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Die
Pandemie lehrt uns
STÄRKUNG DES SOZIALSTAATS NOTWENDIG Die wichtigste Lehre 
aus der Corona-Krise: Eine gut funktionierende soziale und medizinische 
Infrastruktur ist unverzichtbar. Sie muss jetzt bevorzugt finanziert werden.

In knapp 700 Betrieben mit Betriebsrat 
wird in Hessen, Rheinland-Pfalz, im Saar-
land und in Thüringen kurz gearbeitet, fast 
300 000 Menschen sind davon betroff en. 
Ihre Familien müssen mit zum Teil deut-
lich gesunkenen Einkommen auskommen. 

Die Betreuung ihrer Kinder in Schule 
oder Kita war über Wochen hinweg ausge-
schlossen, nun ist sie noch immer stark 
eingeschränkt. Das Leben der Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer hat sich dra-
matisch verändert. »Die Beschäft igten sor-
gen sich um ihre Zukunft , und auch um die 
Zukunft  ihrer Arbeitsplätze. Die Regierun-
gen auf Bundes- und Länderebene haben 
in den vergangenen Wochen viel für die 
Sicherung von Unternehmen und von Be-

Die IG Metall im Bezirk Mitte sieht die Re-
gierungen jetzt noch einmal stärker ge-
fordert, nicht nur Schutzschirme für die 
Wirtschaft  zu spannen, sondern auch Maß-
nahmen zu ergreifen, die den Sozialstaat 
stärken. 

»Es zeigt sich jetzt in aller Deutlichkeit, 
dass Millionen Menschen in Deutschland 
von einem handlungsfähigen Staat abhän-
gig sind, dass zum Beispiel das Gesund-
heits- und das Bildungswesen einer soli-
den Finanzierung bedürfen, um auch 
unter Krisenbedingungen jederzeit funk-
tionsfähig zu sein und soziale Benachtei-
ligung aufzufangen.«  Dies muss aber von 
uns durchgesetzt werden, es zeigen sich 
leider sofort althergebrachte Rituale, wenn 
Arbeitgebervertreter und neoliberale Poli-
tiker jede Unterstützung für die Wirtschaft  
fordern, aber auf unsere Forderungen zu-
gunsten der sozial Schwächeren sofort mit 
»Nein – das ist nicht fi nanzierbar« antwor-
ten. 

Jörg Köhlinger dazu: »Wir sehen in die-
sen Wochen, wie unentbehrlich eine gut 
funktionierende soziale und medizinische 
Infrastruktur ist. Die muss nun zu einem 
bevorzugt fi nanzierten öff entlichen Gut 
werden. Nicht nur in Deutschland, son-
dern überall in Europa und auf der Welt. 
Dafür werden wir uns in Zukunft  noch stär-
ker einsetzen, das haben wir aus der Krise 
gelernt.« 

Die Corona-Krise zeigt: Ein strikt 
marktwirtschaft lich aufgebautes Gesund-
heitssystem ist in einer Pandemie sofort 
überlastet. Eine zweite oder dritte Welle 
der Ausbreitung des Virus wird für sehr 
wahrscheinlich gehalten – das Gesund-
heitssystem muss darauf vorbereitet wer-
den. Alles andere ist lebensbedrohend.

schäft igung getan. Mitbestimmung, Ge-
werkschaft en und Betriebsräte erweisen 
sich in dieser Megakrise einmal mehr als 
Stabilitätsanker. Gleichermaßen wichtig 
ist es aber, denen zu helfen, die von den 
Folgen der Pandemie stärker betroff en sind 
als andere« , sagt Jörg Köhlinger, Bezirks-
leiter der IG Metall Mitte. »Die Pandemie 
trifft   jeden Menschen, aber sie trifft   die 
Menschen in unterschiedlicher Härte. 

Soziale Lagen, berufsbedingte Benach-
teiligungen, unterschiedliche Wohnsitua-
tionen, unterschiedliche Bildungsmöglich-
keiten in Zeiten der Schulschließungen 
– das alles zeigt schonungslos, dass viele 
Menschen noch einmal deutlich stärker 
unter der Pandemie leiden. « 

Mitbestimmung, Gewerkschaft en  und 
Betriebsräte erweisen sich in dieser 
Megakrise einmal mehr als Stabilitäts-
anker.

Foto: Geber86/iStock
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Welche Erinnerungen hast Du an die 
letzte große Wirtschaftskrise 
2008/2009?

Carsten Bätzold: Damals wurden bei 
uns »über Nacht« 1000 Leiharbeiterin-
nen und Leiharbeiter nicht weiter ver-
längert. Das war ein bleibender Ein-
druck, aus dem wir viel gelernt haben. 
Seit 2012 haben wir fast 4000 Kollegin-
nen und Kollegen aus der Leiharbeit in 
die Stammbelegschaft geholt. Seitdem 
verknüpfen wir betriebliche Auseinan-
dersetzungen immer mit der Frage, ob 
die Leiharbeitskolleginnen und -kolle-
gen dadurch gefährdet oder gesichert 
werden. Wir haben eine Vereinbarung 
abgeschlossen, die regelt, dass Mehr-
arbeit als Freizeit entnommen werden 
muss. Das führt dazu, dass der Über-
nahmedruck steigt, weil diejenigen, die 
ihre Mehrarbeit entnehmen, durch an-
dere ersetzt werden müssen.

Welche Auswirkungen erlebt Ihr  im 
Moment bei Volkswagen?

Bätzold: Es ist eine verrückte Situation. 
Auf der einen Seite kauft im Moment 
niemand ein Auto, auf der anderen Sei-
te sehen wir aber, dass durch den Neu-
anlauf des ID in Zwickau und den 
gleichzeitigen Bau des Golf Variant ein 
hoher Personalbedarf entsteht und wir 
noch gar nicht wissen, wie das mitein-
ander gehen kann. Kassel ist ein Kom-
ponentenwerk, und wenn keine Autos 
gekauft werden, hat das Auswirkungen 
auf den Bedarf an Bauteilen, die wir hier 
herstellen. Im Bereich des Aftersales 
sieht es ganz anders aus, die Menschen 
entscheiden sich im Moment eher dazu, 
ihre Autos reparieren zu lassen.

Wie gehen die Kolleginnen und Kolle-
gen mit dem Hochfahren der Produk-
tion um, und vor welche Herausforde-
rungen stellt Euch das?

Auswirkungen der Corona-Krise auf                     
Beschäftigte und Beschäftigung
DIE GESUNDHEITSKRISE  löst eine Wirtschaftskrise aus, die an die Krise 2008/2009 erinnert. Jene trifft  
auf Umbruchsituationen in den Betrieben, ausgelöst durch die Transformation. Wir fragen Carsten Bätzold, 
wie sich die Situation bei Volkswagen Kassel in Baunatal darstellt .
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Carsten Bätzold, Vorsitzender des Betriebs-
rates bei Volkswagen Kassel in Baunatal: Wir 
müssen uns als IG Metall über ein neues Be-

wegungs- und Beteiligungskonzept Gedanken 
machen, das alle unsere Ressourcen bündelt 

und unsere Durchsetzungsmacht stärkt. 

Bätzold: Die Situation differenziert, es 
gibt diejenigen, die sagen, ich will wie-
der arbeiten, will wieder eine Struktur 
in meinem Tag. Es gibt einen genauso 
großen Teil von Beschäftigten, bei de-
nen es große Ängste gibt, sich anzuste-
cken. Und es gibt den großen Block 
derer, der zunächst mal abwartet, was 
jetzt kommt. Wir als Betriebsrat haben 
sehr stark gemeinsam mit dem Manage-
ment in die bisherige Arbeitsorganisa-
tion eingegriffen: Alle Arbeitsplätze 
sind markiert, damit der Abstand ein-
gehalten werden kann. Plexi-Glasschei-
ben sind gezogen, und es gibt keinen 

Arbeitsplatz, der nicht begangen wur-
de. Es gibt auch Bereiche, an denen 
eine Maskenpflicht herrscht, damit 
kommen nicht alle gleichermaßen klar. 
Es gibt die Aussage von unserem Werk-
leiter und auch von mir als Betriebsrats-
vorsitzendem: Sicherheit geht vor 
Stückzahl. Das ist schon ein Phäno-
men, bedenkt man die Jagd nach Stück-
zahlen, nach Produktivität in den letz-
ten Jahren.

Vor welchen Herausforderungen 
 stehen wir aus Deiner Sicht nach der 
Corona-Krise? 

Bätzold: Schon vor der Krise standen 
wir vor großen Umbrüchen, bedingt 
durch die Dekarbonisierung und die 
zunehmende Digitalisierung. Ich wün-
sche mir, dass wir die Diskussion über 
die Gestaltung einer gerechten Trans-
formation intensiv wieder aufnehmen. 

Ich glaube, dass wir neben den 
wirtschaftlichen Auseinandersetzun-
gen vor allem die Fragen der Demokra-
tie und der Beteiligung nach vorne 
bringen müssen. Das alles kreist natür-
lich um die Frage, wie sieht Arbeit in 
der Zukunft aus, wie lässt sich eine ge-
rechte Transformation umsetzen. 

Es gibt viele Verteilungsfragen, die 
wir lösen müssen, die sich aber nur in 
Auseinandersetzungen lösen lassen. 
Wir müssen die Kolleginnen und Kolle-
gen bei der Lösung der Konflikte mit-
nehmen. Wir brauchen das gemeinsa-
me Gefühl, dass wir uns als 
wirkungsmächtig erleben, dass wir 
eine große Kraft entwickeln können. 
Wir müssen uns als IG Metall über ein 
neues Bewegungs- und Beteiligungs-
konzept Gedanken machen, das alle 
unsere Ressourcen bündelt und unsere 
Durchsetzungsmacht stärkt.
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ten Quartal hinnehmen. In der 
Vereinbarung haben wir expli-
zit einen Ausschluss betriebsbe-
dingter Kündigungen bis Jahres-
ende vereinbart. Je nach Krisen-
verlauf bin ich zuversichtlich, 
dass die gesetzliche Möglich-
keit, Kurzarbeit zu fahren, auf 
24 Monate verlängert wird. Soll-
te dies nicht der Fall sein, gibt es 
immer die Möglichkeit, den Ta-
rifvertrag »Beschäftigungssi-
cherung« zu nutzen.
Wie steht Ihr als Betriebsrat 
zur Übernahme durch Nove-
lis? 
Mit der Übernahme ist eine lan-
ge Zeit der Unsicherheit über 
die Frage nach einem neuen 
Eigner beendet. Wir begrüßen 
den Übergang zu Novelis und 
verbinden damit die Hoffnung, 
endlich wieder den nötigen 
Spielraum für technische und 
technologische Innovationen 
zu bekommen. Zu lange haben 
wir von der Hand in den Mund 
gelebt.

Es ist jetzt unsere gemeinsa-
me Aufgabe, die soziale Integra-
tion und die betriebliche Zu-
kunft mitzugestalten. Deshalb 
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Beschäftigung in der 
Krise sichern!
INTERVIEW Aleris-Betriebsratsvorsitzender Bernd Feuerpeil 
berichtet über die Auswirkungen der Corona-Pandemie.

Die Corona-Krise hat Aleris 
sicher auch getroffen, oder? 
Feuerpeil: Definitiv, doch hat 
der bei uns eingesetzte gemein-
same Krisenstab frühzeitig und 
gut reagiert: Maßnahmen wie 
Homeoffice, Freistellung nach 
der Rückkehr aus einem Krisen-
gebiet und die großzügige An-
wendung und Umwandlung der 
T-Zug (A) Tage speziell für Kin-
derbetreuung waren die richti-
gen Schritte.
Und es gab eine Betriebsver-
einbarung zur Kurzarbeit…
 Ja. Durch die Absatzschwierig-
keiten in der Automobilindus-
trie sind wir bereits seit Februar 
in der Bandfertigung und dem 
Warmwalzwerk in Kurzarbeit. 
Nun mussten wir aufgrund der 
Pandemie eine neue Vereinba-
rung über Kurzarbeit für das ge-
samte Werk abschließen. Der 
Kündigungsschutz und die Auf-
stockung zum Kurzarbeitergeld 
waren für uns unabdingbare 
Regelungen, ohne die wir keine 
Vereinbarung unterzeichnet 
hätten, mussten deshalb aber 
beim Kurzarbeitergeld eine sich 
reduzierende Staffelung im letz-

1500 Euro Bonuszahlung für Beschäftigte bei Schütz ?
Während andere Firmen Kurz-
arbeit anmeldeten, wurden bei 
Schütz in Selters im März und 
April Sonderschichten gefah-
ren. Schütz stellt Transportbe-
hälter für die Industrie her. In 
Zeiten von Corona ist dies gera-
de für Pharmafirmen ein äu-
ßerst wichtiges Produkt. Zusätz-
lich werden inzwischen Schutz-
visiere für Krankenhäuser und 

müssen wir wissen, wie unsere 
Arbeitsplätze und Einkommen 
aus Sicht des neuen Eigners ge-
sichert werden sollen. Dazu 
hört man bisher nichts beim 
jetzt weltgrößten Hersteller von 
Aluminium-Walzprodukten. 
Wir erwarten jedoch, dass der 
Betriebsrat als Vertreter der Be-
legschaft jetzt in die notwendi-
gen Gestaltungsprozesse einbe-
zogen wird. Das ist ganz klar die 
Erwartung in der Belegschaft.
Wie blickt Ihr in die 
 Zukunft?
 Wir werden die tiefste Rezession 
unseres Landes erleben. Dabei 
wird die Luftfahrtindustrie mit 
eine der am stärksten betroffe-
nen Branchen sein. Im Bereich 
Wärmetauscher sieht das nicht 
viel besser aus. Zumal es im Au-
tomobilbereich bereits vor der 
Pandemie Absatzschwierigkei-
ten gab. Die ersten Linien unse-
rer Kunden laufen wieder an, 
aber bei der Nachfrage könnte 
es weiter kritisch bleiben. Wir 
werden alles dafür tun, dass wir 
personell so aus der Krise he-
rausgehen, wie wir hinein ge-
gangen sind.

Pflegeeinrichtungen gefertigt. 
Mit ihrem Einsatz an Wochen-
enden und Feiertagen leisten 
die Kolleginnen und Kollegen 
einen Dienst an Schütz, aber 
auch an der gesamten Gesell-
schaft. Dafür haben sie Dank 
verdient. Einen solchen Dank 
an die Beschäftigten für das En-
gagement in der Krise unter-
stützt die Bundesregierung, in-

dem sie zusätzliche betriebliche 
Sonderzahlungen bis Ende des 
Jahres bis zu einer Höhe von 
1500 Euro steuer- und beitrags-
frei stellt. In einem Schreiben an 
die Geschäftsführung und am 
Aushang hat die IG Metall Ko-
blenz Schütz aufgefordert, ei-
nen solchen Bonus für die Kol-
leginnen und Kollegen dort aus-
zuzahlen.

BEITRÄGE IN KURZARBEIT
Die Beiträge der IG Metall wer-
den für Zeiten der Kurzarbeit 
entsprechend dem verringerten 
Einkommen angepasst. Auch bei 
anderen Ereignissen werden die 
Beiträge reduziert. 
Bei Bezug von Krankengeld, El-
ternzeit, Rente und Arbeitslosig-
keit erfolgt ebenfalls eine Redu-
zierung der Beiträge. Für ent-
sprechende Anpassungen kannst 
Du Dich im Betrieb an die IG Me-
tall-Betriebsräte oder Vertrau-
ensleute oder direkt an die IG 
Metall Koblenz wenden. Wir sind 
zu unseren Öffnungszeiten er-
reichbar. 
WIR SIND FÜR DICH DA!

Einkommenssteuer -
erklärung für Mitglieder

Die IG Metall Koblenz bie-
tet eine gute und günstige 
Lohnsteuerberatung an. 
Die Beratung findet in den 
Räumlichkeiten der IG Me-
tall Koblenz statt. Die Steu-
erfachangestellte Anna Die-
ner berät mittwochs von 14 
bis 16 Uhr. Termine können 
über die Geschäftsstelle 
vereinbart werden: Telefon 
0261 915 17-0.
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 Tarifabschluss
Auch für den Tarifbereich der 
Feinstblechpackungsindustrie 
(Ardagh und Trivium in Weißent-
hurm) konnte ein Tarifergebnis 
für 2020 erzielt werden. Details 
findet Ihr auf der Internetseite 

igmetall-koblenz.de. 
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BETZDORF

Gerade jetzt ist die Mitglied-
schaft in der IG Metall von be-
sonderer Bedeutung. In der Co-
rona-Krise hat die IG Metall 
schnell reagiert. Unsere Forde-
rung nach Liquiditätshilfen für 
kleinere und mittlere Unter-
nehmen hat die Bundesregie-
rung umgesetzt. Ebenso unsere 
Forderung nach Aufstockung 
von Kurzarbeitergeld. Das si-
chert jetzt das Überleben von 
Betrieben und den Erhalt der 
Arbeitsplätze.  

Gute Argumente für die 
IG Metall gibt es gerade jetzt 
genug. Aus diesem Grund wird 
die IG Metall-Geschäftsstelle 

Betzdorf von Mai bis Septem-
ber 2020 eine Mitgliederwerbe-
aktion durchführen. Jede Wer-
berin und jeder Werber erhält 
von uns für jede Neuaufnahme 
ein Geschenk. In der Delegier-
tenversammlung am 23. Sep-
tember werden wir dann unter 
allen Werbern eine Verlosung 
durchführen. Es winken drei 
attraktive Preise. Gute Argu-

mente für die IG Metall gibt es 
gerade jetzt genug. Unsere 
Stärke fällt nicht vom Himmel 
– sie liegt in der Arbeit vor Ort, 
in den Betrieben, in dir! Damit 
wir unsere Kraft erhalten und 
ausbauen können, brauchen 
wir jeden Einzelnen! Unsere 
Botschaft in der jetzigen Zeit 
lautet: Wenn wir zusammenhal-
ten, ist alles möglich.

Schritt für Schritt zurück  
in die Normalität 
CORONA Die Arbeit in der Geschäftsstelle der IG Metall Betzdorf läuft zum Teil wieder 
wie gewohnt und zum Teil unter Auflagen.  

Mitglieder-Werbeaktion:  
Wenn wir zusammenhalten, ist alles möglich  
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Neuer Termin:  
Delegiertenversammlung 

Die konstituierende Dele-
giertenversammlung mit 
Neuwahl des Ortsvorstands 
findet am Mittwoch, 23. 
September, ab 17 Uhr in der 
Stadthalle Betzdorf statt. 
Alle Voraussetzungen zur 
Einhaltung der Corona-Vor-
schriften sind dort gegeben. 
 

Kurzarbeit 
Viele unserer Mitglieder be-
finden sich zurzeit in Kurz-
arbeit. Da wir nicht wissen 
können, wer das nament-
lich ist, bitten wir all dieje-
nigen, die weniger Einkom-
men durch Kurzarbeit 
haben, sich bei uns unter 
Vorlage der Abrechnung zu 
melden, damit wir den Bei-
trag rückwirkend anpassen 
können. Die Bundesregie-
rung hat das »Corona-Steu-
erhilfegesetz« beschlossen. 
Damit stellt sie Zuschüsse 
des Arbeitgebers zum Kurz-
arbeitergeld (KuG) und 
zum Saison-KuG steuerfrei 
– bis zu einer Höhe von 80 
Prozent des Unterschieds-
betrages zwischen dem 
Soll-Entgelt und dem Ist-
Entgelt. Dies gilt rückwir-
kend ab 1. März 2020 bis 
zum 31. Dezember 2020.

JAHRESFAHRTEN DER  
IG METALL-SENIOREN 

Die Jahresfahrten unserer  
IG Metall-Senioren sind aufgrund 
der Corona-Krise zunächst ver-
schoben auf: 

3. September ■
Arbeitskreis Niederschelden 
10. September ■
Arbeitskreis Wissen 

Diese Termine sind abhängig von 
den aktuellen Ereignissen. 
 

 
 

... was für eine verrückte Zeit. 
Die Corona-Pandemie hatte 
und hat auch jetzt noch unse-
ren Alltag fest im Griff. Wir alle 
müssen uns mit den Herausfor-
derungen auseinandersetzen 
und Lösungen für die unter-
schiedlichsten Probleme fin-
den. Wir hoffen sehr, dass Ihr 
gesund über die Zeit gekom-
men seid und möchten Euch 
über die aktuelle Situation un-
serer IG Metall Betzdorf infor-
mieren.  

Wir haben seit dem 18. Mai 
unser Büro wieder für unsere Kol-
leginnen und Kollegen geöffnet. 

Um es vorweg zu sagen: 
Jetzt ist aber noch nicht der 
Zeitpunkt für einen abrupten 
Wechsel unseres besonnenen 
Umgangs gekommen. Wir müs-

sen leider davon ausgehen, 
dass wir noch eine ganze Zeit 
lang unsere gewerkschaftliche 
Arbeit unter den neuen Bedin-
gungen verrichten müssen. 
Dabei gilt es, Stärke und Hand-
lungsfähigkeit zu beweisen, 
denn Gesundheit geht vor alles 
und ist das Wichtigste im 
Leben. Terminabsprachen sind 
deshalb unbedingt erforder-
lich, damit wir die Arbeits-
schutzbestimmungen gewähr-
leisten und einhalten können. 
Zwei-Meter-Abstandsregelung, 
Schutzmaske etc. sind für einen 

Bürotermin unerlässlich. Des-
infektionsmittel stehen in un-
serem Büro ausreichend zur 
Verfügung. Sitzungen in der Ge-
schäftsstelle sind vorerst im 
kleinen Rahmen mit bis zu 
sechs Personen wieder mög-
lich. Die ursprünglich für den 
18. April terminierte konstituie-
rende Sitzung der Delegierten-
versammlung findet nunmehr 
am Mittwoch, 23. September, in 
der Stadthalle in Betzdorf statt. 
Dort besteht die Möglich keit, 
alle Vorsichtsmaßnahmen ein-
zuhalten.
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DARMSTADT

Kontaktbeschränkungen, Ab-
standsgebot, Maskenpflicht – 
all diese Dinge konnten unsere 
Gewerkschaftsjugend in Darm-
stadt bisher nicht davon abhal-
ten, weiterhin politisch aktiv zu 
sein. So fand am 27. April be-
reits die zweite digitale Sitzung 
des Ortsjugendausschusses 
(OJA) statt.  

Per Video-Chat trafen sich 
die jungen Metallerinnen und 

Metaller im virtuellen Bespre-
chungszimmer und diskutierten 
in gewohnter Manier über die 
aktuellen politischen Gescheh-
nisse sowie die aktuelle Situa-
tion in den Betrieben oder an 
der Hochschule. »Die Online-
Sitzungen haben von Anfang an 
erstaunlich gut funktioniert. Die 
Diskussionen sind etwas 
schwieriger zu führen, aber mit 
einer Redeliste funktioniert es 

hervorragend«, resümiert Ju-
gendsekretär Max Zeiher.  

Zudem werden die Mitglie-
der des Ortsjugendausschusses 
bereits kreativ, was neue Ak -
tionsformen unter den gegebe-
nen Hygiene- und Abstandsvor-
schriften angeht. So wurde 
andiskutiert, wie der OJA in Zu-
kunft seine Forderungen trotz 
der Auflagen in die Gesellschaft 
tragen wird.

Aus der Rechtsstelle der IG Me-
tall ist  erfreulicherweise zu ver-
nehmen, dass die Kollegen und 
Kolleginnen von Opel, die im 
Nachgang ihres Widerspruchs 
zum Betriebsübergang zu Se-
gula betriebsbedingt gekündigt 

worden sind, erfolgreich ihre 
Rechte vor dem Arbeitsgericht 
Darmstadt durchsetzen konn-
ten. Das Arbeitsgericht Darm-
stadt hat zugunsten der Betrof-
fenen festgestellt, dass die 
ausgesprochenen Kündigungen 

unwirksam sind und ein An-
spruch auf Weiterbeschäftigung 
besteht. Die schriftliche Urteils-
ausfertigung wird noch ge-
raume Zeit auf sich warten las-
sen. In der Zwischenzeit wird 
die IG Metall die tatsächliche 

Weiterbeschäftigung so schnell 
wie möglich umsetzen. Erfreu-
lich ist, dass die belastende Zeit 
der Ungewissheit vorerst ein 
Ende gefunden hat. Über den 
weiteren Prozessverlauf wird die 
IG Metall berichten.

Der digitale  
Ortsjugendausschuss  
Politische Arbeit in Zeiten von Corona 

Betriebsbedingte Kündigungen bei Opel sind unwirksam 
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Per Video-Chat trafen sich junge Metallerinnen und Metaller.

Nachruf Norbert Blüm 
Die IG Metall Darmstadt 
trauert um ihr langjähriges 
Mitglied und ihren Unter-
stützer Norbert Blüm.  

Norbert Blüm starb am  
23. April in Bonn an den 
Spätfolgen einer Blutver -
giftung. 

Der Nachruf steht auf 
unserer Internetseite: 

 igmetall-darmstadt.de 
 

 

TERMINE 
Alle geplanten Termine 
 werden unter Vorbehalt 
 aufgeführt. Informationen 
wie und in welcher Form  
die Veranstaltungen und 
 Sitzungen statt finden,  
gehen Euch rechtzeitig zu. 
 

15. Juni   ■
Ortsvorstandssitzung 
9 Uhr, DGB-Haus, Rhein-
straße 50, 64283 Darmstadt 
18. Juni ■
Konstituierende Delegierten-
versammlung 
17 Uhr, Ort: n.n. 
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Ausbildung und Übernahme 
während der Krise sichern
ORGANICE Kampagne der IG Metall Jugend will mit Fünf-Punkte-Plan Perspektiven schaffen

Christina und Michael, neulich 
in der Kaff eeküche der IG Metall 
Neustadt: »Hey Michael, alles 
klar bei Dir?« »Ja, ich brauche 
erst mal einen Kaffee zum 
Durchstarten. Wie 
läuft  es denn bei Dir, 
Christina?« »Aktuell 
bin ich in einem Be-
trieb unterwegs, in 
dem die Kollegen und 
Kolleginnen einen Be-
triebsrat gründen wol-
len. Es gibt keine akute Ausein-
andersetzung im Betrieb, 
sondern die üblichen Mitbe-
stimmungsthemen. Du hast 
doch schon einige Erfahrung 
mit Betriebsratsgründungen ge-
macht. Hat es da jedes  Mal ei-
nen bestimmten Anlass gege-
ben?«  »Die Ausgangssituation 
stellt sich sehr unterschiedlich 

Mit dem Fünf-Punkte-Plan  – 
siehe Grafi k – will die IG Metall 
Ausbildung, duales Studium 
und Übernahme sichern.

Auszubildende und dual 
Studierende sind von der Coro-
na-Krise gleich mehrfach be-
troff en. Zum einen kann zurzeit 
Ausbildung in vielen Betrieben 
nicht in gewohnter Weise statt-
fi nden. Zum anderen führen 
die zurzeit noch nicht abseh-
baren gesamtwirtschaft lichen 
Folgen dazu, dass die Über-
nahmeperspektive in den Be-
trieben unsicher zu werden 
droht. 

dar. Unabhängig von den The-
men, die die Beschäftigten 
 umtreiben, konnte ich oft  eine 
gewisse Hemmschwelle wahr-
nehmen. Beschäft igte denken, 

dass sie gegen den 
Arbeitgeber vorge-
hen würden, nur 
weil sie einen Be-
triebsrat gründen 
wollen. Dabei ist das 
für beide Seiten ein 
Gewinn. Gerade die 

aktuelle Situation ist ein gutes 
Beispiel dafür. In Betrieben mit 
Betriebsrat kann der Arbeitge-
ber rechtssicher und zügig die 
notwendigen Vereinbarungen 
zur Kurzarbeit mit dem Be-
triebsrat für das Kollektiv 
 abschließen. Gibt es keinen 
 Betriebsrat, muss die Vereinba-
rung einzelvertraglich, also mit 

Rentenerhöhung 
zum 1. Juli 2020

Mehr für rund 21 Millionen 
Rentner und Rentnerinnen: 
Zum 1. Juli steigen die von 
der Deutschen Rentenver-
sicherung gezahlten Ren-
ten. Grund dafür ist die all-
jährliche Rentenanpassung. 
Diese folgt der Entwicklung 
der Bruttolöhne. In West-
deutschland steigt die Ren-
te um 3,45 Prozent, in den 
neuen Ländern um 4,2 Pro-
zent. Das Rentenniveau 
beträgt 48,21 Prozent. Beim 
Ausscheiden aus dem akti-
ven Arbeitsleben und 
Wechsel in Altersteilzeit 
und Rente lohnt es sich, 
weiterhin Mitglied zu blei-
ben. Denn die IG Metall 
setzt sich nicht nur für die 
Verbesserung der Lebens- 
und Arbeitsbedingungen 
der in den Betrieben be-
schäft igten Mitglieder ein, 
sondern auch für die sozial-
politischen Rahmenbedin-
gungen.

Die Geschäft sstellen Kaisers-
lautern, Ludwigshafen-Fran-
kenthal und Neustadt sind 
für Euch da. Gemeinsam und 
solidarisch durch die Krise.

Besser dran mit Betriebsrat
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jedem Beschäft igten individu-
ell, gemacht werden. Ich bin 
gerade in einer Betriebsrats-
gründung drin, wo dies der Fall 
ist. Wir haben einen Wahlvor-
stand, aber noch keinen Be-
triebsrat. Das ist dann zeitinten-
siv und bedarf eines größeren 
Aufwands für die Arbeitgeber-
seite. Hier gilt dann »Besser mit 
Betriebsrat«. »Okay. Und wenn 
nun jemand einen Betriebsrat 
gründen will, was soll er/sie 
machen?« »Mit Dir oder mir 
Kontakt aufnehmen, und dann 
schauen wir, wie eine Betriebs-
ratsgründung möglich sein 
könnte.« »Das klingt gut, Mi-
chael. Na dann gilt es: aktiv 
werden, melden, gestalten und 
für Betriebsdemokratie sorgen 
– gemeinsam mit der IG Metall 
Neustadt.«

Für die zukünft igen Auszubil-
denden und dual Studieren-
den geht es um den Erhalt der 
Ausbildungsplätze. Grundle-
gend für die Bewältigung die-
ser Herausforderungen sind 
die Durchsetzungsfähigkeit im 
Betrieb und der überbetriebli-
che Austausch. 

Gelegenheit dazu bietet der 
Ortsjugendausschuss in der 
Kooperation Pfalz, der am 4. 
Juni aufgrund der aktuellen 
Lage in virtueller Form tagt.

Melde Dich hierzu bei Dei-
ner zuständigen Geschäft sstel-
le an. Nach der Anmeldung 
senden wir Dir den Link zu.
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Wie genau meinst Du das?
Diener: Wir verfolgen weiterhin 
Schritt für Schritt den gemein-
sam entwickelten roten Faden. 
Ziel ist es, das Beste für die Kol-
leginnen und Kollegen rauszu-
holen. Dazu werden wir aber 
jetzt auch die Unterstützung 
aller brauchen, denn freiwillig 
werden wir nicht viel bekom-

men. Jetzt müssen alle zusam-
men stehen. 
 Was habt Ihr geplant?
Diener: Naja, in Zeiten von Co-
rona ist das nicht so einfach. 
Trotzdem, wir planen so eini-
ges. Darüber möchte ich hier 
aber nicht sprechen. 

Wir wünschen viel Erfolg.

FRANKFURT

Es geht um alles 
TROTZ CORONA  Gemeinsam zusammenstehen gegen die 
Härte des Arbeitgebers

Bei Günther & Co stehen die 
Zeichen auf Kampf. Der Eigen-
tümer Sandvik Tooling will 
den alteingesessenen Standort 
in Frankfurt schließen und die 
Produktion von Hartmetall-
bohrern einstellen. Die metall-
zeitung berichtete im März. Zur 
derzeitigen Lage sprach die 
metallzeitung mit dem Be-
triebsratsvorsitzenden Tho-
mas Diener.
Wie sieht es aktuell bei 
Euch aus?
Diener: Nachdem uns die 
Schließung trotz guter Ge winne 
und guter Auftragslage verkün-
det wurde, waren wir alle ge-

plättet. Gut, das uns die IG Me-
tall zur Seite stand und steht. 
Gemeinsam entwickelten wir 
eine Gegenstrategie. Zunächst 
beauftragte der Betriebsrat ein 
Wirtschaftsprüfungsunterneh-
men, um zu prüfen, ob es eine 
wirtschaftliche Begründung für 
die Schließung gibt. Dies ist 
nicht der Fall. Dennoch hält die 
Geschäftsleitung an der Verla-
gerung der Produktion fest und 
begründet dies mit einer »stra-
tegischen Entscheidung«. Alle 
Argumente zu einer Fortfüh-
rung von uns wurden vom 
Tisch gefegt. Jetzt bleibt nur 
noch der Kampf. 

Start der Fahrradstaffel am 1. Mai vor dem Werkstor.
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Der Migrationsausschuss legte 
auf dem Römer Blumen nieder.

Jugendaktion am Main, 
im Gedenken an die Opfer.
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Tag der Befreiung – 8. Mai
Am Freitag, 8. Mai, fand am 
Abend die Kundgebung zum 
75. Jahrestag der Befreiung vom 
Faschismus statt. Frankfurter 
Jugendorganisationen trafen 
sich um 18 Uhr am Main, um 
der Opfer des Faschismus zu 
gedenken.

In der Stadt wurden tags-
über an verschiedenen Mahn-
malen Blumen niedergelegt. 
Wir kämpfen für eine Welt des 

Friedens und der Freiheit! Nie 
wieder Krieg! Nie wieder Fa-
schismus!

1. Mai – einmal anders
Der Tag der Arbeit 
war Corona-be-
dingt in diesem 
Jahr anders, aber 
nicht weniger aktiv. 
Zusätzlich zu den 
digitalen Aktivitä-
ten und dem 
Schmücken der 
Main-Brücken mit unseren For-
derungen fand eine Fahrrad-
staffel mit der IG Metall-Jugend 

statt. Auch ungewöhnliche Orte 
wurden genutzt, um zu de-
monstrieren – das ist unser Tag!

Das Ziel: der Römer. Die Bot-
schaft: Solidarität geht immer.
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Auf dem Dach des ersten Hochhauses  
Frankfurts.

TERMINE
AKTUELLE INFORMATIONEN

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
 unsere regelmäßigen Termine 
und Veranstaltung finden aktuell 
wegen der Corona-Krise online 
statt. Eine aktuelle Übersicht fin-
det Ihr auf unserer Internetseite 
unter igmetall-frankfurt. 
de/aktuelles/
 Für alle Videokonferenzen er-
folgt eine gesonderte Einladung. 
Bei Bedarf bitte per E-Mail an-
fordern. Eine separate telefoni-
sche Einwahl ist möglich.
#Newsletter für Betriebsräte
Anmeldung:  

frankfurt@igmetall.de

■ Seniorenausschuss 
9. Juni, 14.30 Uhr, 
Besichtigung »Camp King«, 
Anmeldung erforderlich!

Achtung verschoben!
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Was war los am 1. Mai 
in Mittelhessen?
Leider konnten in diesem Jahr zum 1. Mai nicht wie gewohnt 
Kundgebungen und Demonstrationen des DGB stattfinden. 
 Dafür gab es ein umfangreiches Online-Angebot. Dennoch sind 
wir mit unseren Positionen und Inhalten dosiert in der Öffent-
lichkeit wahrnehmbar gewesen. Gemeinsam solidarisch!

Am 6. Mai hat das Amtsgericht 
das Insolvenzverfahren bei 
Schoeller Electronics Systems 
(SES) in Wetter beschlossen. 
Vorausgegangen waren eine 
abgetauchte Geschäftsführung 
in London, die sich weigert, 
Geld für Vormaterialien bereit-
zustellen, um die vollen Auf-
tragsbücher abzuarbeiten, 
nicht bezahlte Rechnungen 

INFO FÜR
SENIORINNEN UND 

SENIOREN

Vor dem Hintergrund der Coro-
na-Pandemie muss die IG Metall 
Mittelhessen das Senioren-Jah-
resprogramm 2020 leider kom-
plett absagen.

Insolvenz bei Schoeller Electronics Systems 
(SES) in Wetter

und ausstehendes 
Entgelt für den 
Monat April. 

Der Insol-
venzverwalter übernimmt da-
mit die Geschäfte bei SES. Jetzt 
gilt es, die Produktion wieder 
voll aufzunehmen. Mit den vol-
len Auftragsbüchern aus der 
Medizinbranche kann SES not-
wendige Zeit gewinnen, um in 

ruhigeres Fahrwasser zu kom-
men. 

Dabei unterstützt die  
IG Metall den Betriebsrat und 
die Kolleginnen und Kollegen, 
um den Standort und die Be-
schäftigung zu sichern.
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HERBORN

Die Verbreitung des Corona-
Virus zu verlangsamen, ist und 
bleibt unser gemeinsames Ziel. 
Das wird sich so schnell nicht 
ändern. 

In den letzten beiden 
 Monaten war die Geschäftsstelle 
der IG Metall Herborn für den 
gesamten Publikumsverkehr, 
somit für persönliche Kontakte 
und Gespräche, geschlossen. 
Das Team war zeitversetzt im 
Büro, und abwechselnd mit der 
Beratung und Betreuung aller 
Anliegen unserer Mitglieder 
sowie der Betriebsräte, Schwer-
behindertenvertretungen (SBV), 
Vertrauensleute sowie der Ju-
gend- und Auszubildendenver-
tretungen (JAV) betraut.  

Ein herzliches Dankeschön  
gilt allen Kolleginnen und Kol-
legen, die das Verständnis auf-
gebracht und sich an unsere ge-
meinsamen Absprachen 
gehalten haben.  

Gemeinsam können wir viel 
erreichen und bewegen, auch in 
besonderen Zeiten und Situatio-
nen wie diesen. Alle Beratungen 
und Anfragen konnten wir ohne 
persönliche  Kontakte bearbei-
ten, ohne Einschränkung der 
Qualität, leider aber ohne phy-
sischen Kontakt. 

Ab 15. Juni werden wir un-
sere Geschäftsstelle wieder – 
eingeschränkt – öffnen. Wir ste-
hen unseren Mitgliedern dann 
nach vorheriger Terminabspra-
che zur Verfügung. Priorität hat 
es weiterhin, Anfragen und er-
forderliche Beratungen per Te-

lefon und E-Mail zu bearbeiten. 
Sollte dies in einzelnen Situatio-
nen nicht möglich sein, so kann 
ein Termin vereinbart werden, 
um im persönlichen Gespräch 
bzw. in einer persönlichen Be-
ratung Anliegen und Sachver-
halte gemeinsam zu erörtern. 

Bei persönlichen Besuchen 
und Terminen in unserer Ge-
schäftsstelle ist auf den Gesund-
heitsschutz zu achten. Mund-
Nasen-Bedeckung zu tragen, 
sich beim Eintreten die Hände 
zu desinfizieren und ein Min-
destabstand von 1,5 bis 2 Metern 
einzuhalten, ist Pflicht. Da nie-
mand im Regen stehen bleiben 
soll und wir alle Anliegen unse-
rer Mitglieder bearbeiten wol-
len, bitten wir darum, unbe-
dingt vor einem Besuch unserer 
Geschäftsstelle telefonisch 
einen Termin zu vereinbaren. 

Damit stellen wir sicher, die 
Wartezeiten und persönlichen 
Kontakte auf ein Mindestmaß zu 
reduzieren und auch von unse-
rer Seite die richtigen Ansprech-
partner und -partnerinnen vor 
Ort zu haben. 

Alle Leistungen sind für un-
sere Mitglieder abrufbar, ange-
fangen von der Rechtsberatung 
im Arbeits- und Sozialrecht für 
unsere Mitglieder, über die Be-
ratung und Betreuung der be-
trieblichen Interessenvertretun-
gen bis hin zu allen anderen 
satzungsgemäßen Leistungen 
für Euch als Mitglieder. Gemein-
sam und mit Rücksicht können 
wir vieles erreichen!     

Wir sind für Euch da 
Persönliche Beratung ab Juni wieder eingeschränkt möglich 

Delegiertenwahlen  
ab August geplant 

Aufgrund der Corona-Pan-
demie und der damit ver-
bundenen behördlichen 
Kontaktbeschränkungen 
konnten wir unsere Wah-
len in den Wahlbezirken 
und damit verbunden un-
sere konstituierende Dele-
giertenversammlung mit 
Wahlen des Ortsvorstands 
nicht zu Ende durchführen. 

Aktuell befinden wir 
uns in der Vorplanung, um 
die Delegiertenwahlen in 
den Wahlbezirken, begin-
nend im August, durchfüh-
ren zu können. Unser Ziel 
ist es, am 26. September 
2020 unsere konstituie-
rende Delegiertenversamm-
lung stattfinden zu lassen. 
Alles unter dem Vorbehalt 
der Möglichkeiten. 

30 metallzeitung | Juni 2020
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HINWEIS  
ZU DEN TERMINEN 

Bis Ende August haben wir alle 
Veranstaltungen und Termine 
abgesagt. Diese Maßnahme 
dient dem Schutz unserer Mit-
glieder und dem Schutz unserer 
Beschäftigten. Geplant ist, dass 
wir ab September terminierte 
Arbeitskreise und Ausschüsse 
wieder durchführen.  
 

Regionale  
Kurzmeldungen 

Bei Selzer Fertigungs- und 
Systemtechnik in Driedorf 
wurden die Verhandlungen 
über einen Sozialplan ab-
geschlossen. Bis Jahres-
ende werden bis zu 90 
 Beschäftigte ihren Arbeits-
platz verlieren. Das Ma-
nagement hat keine Ideen, 
wie man mittelfristig das 
Unternehmen zukunftsfä-
higer machen kann.  

In zwei Drittel unserer be-
treuten Betriebe wird ak-
tuell Kurzarbeit genutzt, 
um Beschäftigung und Un-
ternehmen zu sichern. Die 
 Corona-Pandemie und ihre 
Auswirkungen entfalten 
massiven Druck auf Be-
schäftigung sowie auf die 
Absatz- und Umsatzlage 
zahlreicher Betriebe. Wir 
streiten täglich mit den 
 betrieblichen Interessen-
vertretungen um sichere 
 Arbeitsplätze und faire Be-
dingungen, auch bei der 
Einführung von Kurzarbeit. 
 

Mitgliederservice 
Für Mitglieder hält die 
 Servicegesellschaft eine 
Vielzahl attraktiver und 
unterstützender Angebote 
bereit. Ein Blick lohnt sich: 

 igmservice.de  
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Wegen Corona lieber per Telefon: Daniela Müller von der Mitglieder
betreuung der IG Metall Nordhessen nimmt Anfragen entgegen.

Wegen Corona:
keine Jubilarehrungen

Die für Herbst vorgesehe-
nen traditionellen Jubilar-
ehrungen der IG Metall 
Nordhessen können wegen 

der Corona-
Pandemie 
leider nicht 
wie geplant 
stattfinden. 
Die Jubila-
rinnen und 
Jubilare er-

halten deshalb in diesem 
Jahr das Dankeschön der 
IG Metall ausschließlich per 
Post. Wir danken 2097 Mit-
gliedern für ihre 25-, 40-, 
50-, 60-, 65- oder 70-jährige 
Treue. »Es tut uns sehr leid, 
dass wir nicht gemeinsam 
feiern können – aber die 
Sicherheit gerade für unse-
re älteren Mitglieder geht 
eindeutig vor«, sagte die 
Zweite Bevollmächtigte der 
IG Metall Nordhessen, Elke 
Volkmann.

IG Metall Jugend will Aus-
bildungsplätze erhalten

Die IG Metall Jugend Nord-
hessen fordert die Betriebe 
auf, auch in Zeiten der Pan-
demie Auszubildende in 
vollem Umfang einzustel-
len und zu übernehmen. 
»Es wäre kurzsichtig, we-
gen der Folgen der Corona-
Pandemie jetzt an der Aus-
bildung zu sparen«, sagte 
IG Metall-Jugendsekretärin 
Elisabeth Rutz. »Die Betrie-
be benötigen Fachkräfte-
nachwuchs, um künftige 
Herausforderungen zu 
meistern«, sagte sie. In vie-
len Betrieben sei die Aus-
bildung nach der Einfüh-
rung von Maßnahmen zum 
Gesundheitsschutz jetzt 
wieder möglich, so Rutz.

Gerade jetzt ist eine 
starke IG Metall wichtig
MEHR BERATUNGEN Die Bewältigung der Corona-Pandemie 
steht im Mittelpunkt der Arbeit der IG Metall Nordhessen. 

Die Corona-Pandemie hat bei 
den Mitgliedern der IG Metall 
Nordhessen zu vielen Fragen 
geführt. »Das Team der Ge-
schäftsstelle hat deutlich mehr 
Beratungsgespräche geführt 
als sonst«, sagte der Erste Be-
vollmächtigte der IG Metall 
Nordhessen, Oliver Dietzel, 
Mitte Mai in Kassel.

Häufige Themen waren das 
Kurzarbeitergeld, die Folgen 
von Krankmeldungen während 
der Kurzarbeit, der Gesund-
heitsschutz im Betrieb und die 
Situation von Familien. »Wir 
haben alle Fragen unserer Mit-
glieder zeitnah beantwortet«, 

satz von Kurzarbeit wird sicher 
dazu führen, die Folgen abzu-
mildern und Arbeitsplätze zu 
erhalten«, sagte Oliver Dietzel. 
»Wir bereiten uns aber auch 
darauf vor, dass es in einigen 
Fällen eng werden könnte für 
Jobs und Standorte, und gera-
de dann ist nur eine starke IG 
Metall in der Lage, für die Be-
schäftigten so viel wie möglich 
zu erreichen«, sagte er. 

Weitere Informationen zu Themen 
wie Kurzarbeitergeld und Gesund-
heitsschutz gibt es hier:

 igmetall-nordhessen.de
 Service U Corona

sagte Dietzel. Die wichtigsten 
Fragen und Antworten wurden 
zusätzlich auf der Internetprä-
senz der IG Metall Nordhessen 
veröffentlicht, damit Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitneh-
mer auch außerhalb der Öff-
nungszeiten Rat suchen und 
finden können.

Wirtschaftliche Folgen    Noch 
ist nicht klar, welche wirt-
schaftlichen Folgen die erheb-
lichen Einschränkungen zur 
Eindämmung der Pandemie 
für die nordhessischen Metall-
betriebe haben werden. »Der in 
unserem Bereich häufige Ein-

HAST DU FRAGEN?
Die IG Metall Nordhessen steht an 
Deiner Seite. Wir sind gerade jetzt 
in Krisenzeiten für Dich da! Mit 
Deinen Fragen kannst Du Dich tele-
fonisch oder per E-Mail an das 
Team der Geschäftsstelle wenden. 
Auf persönliche Termine verzichten 
wir in der Regel, um zur Eindäm-
mung von Covid-19 beizutragen. 

 ■ Telefon 0561 700 05-0
 ■ nordhessen@igmetall.de 
Online-Ratgeber gibt es hier:

 ■ igmetall-nordhessen.de/ 
service/corona 
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Gesundheitsschutz: zusätzliche Maßnahmen wie bei Daimler (links) und Volkswagen in Kassel

Volkmann
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TERMINE
– UNTER VORBEHALT –

■ Sitzung des Ortsvorstands
                 26. Juni,
                  voraussichtlich in der
                 Kauzenburg, Bad Kreuznach

Hinweis:
Aufgrund der Corona-Krise kön-
nen wir nicht abschätzen, ab 
wann wieder Präsenz-Veranstal-
tungen stattfinden.
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fang Mai erstmals ein regiona-
les Betriebsräte-Netzwerk für 
IG Metall-Betriebsräte und Ver-
trauensleute im Großraum Bad 
Kreuznach per Videokonferenz 
statt. »Ich finde es gut, dass wir 
mit diesem Format in einen 
strukturierten Austausch kom-
men. So können wir voneinan-
der lernen und uns gegenseitig 
unterstützen«, äußerte Gernot 
Häusler, Betriebsratsvorsitzen-
der von Jos. Schneider. 

Das Angebot ergänzt die 
bereits bestehenden Betriebs-
rats-Stammtischstrukturen in 
Idar-Oberstein und im Huns-
rück. »Der Netzwerkaustausch 

soll aber keine Eintagsfliege in 
der Corona-Zeit sein. Vielmehr 
hoffen wir, dieses Angebot in 
ein analoges Format in geselli-
ger Stammtisch-Atmosphäre zu 
überführen«, erklärt Lukas Blä-
sius von der IG Metall.

Betriebsräte-Netzwerk gestartet
NEUE THEMEN – NEUE FORMATE  Die IG Metall Bad Kreuznach reagiert auf den gestiegenen Kommunikations- und 
Austauschbedarf und bietet den Betriebsräten eine Plattform zum strukturierten Austausch.

Die aktuelle Situation ist für al-
le eine Herausforderung. Die 
Corona-Pandemie bestimmt 
nicht nur das Privatleben, son-
dern auch das Arbeitsleben ist 
maßgeblich betroffen. Völlig 
neue Fragen des Arbeits- und 
Gesundheitsschutzes, der Ver-
einbarkeit von Familie und Be-
ruf und die Gestaltung von 
Kurzarbeit beschäftigen die 
Kollegen und Kolleginnen in 
den Werkshallen und an den 
Schreibtischen. 

Deshalb sind auch die Be-
triebsräte zurzeit enorm gefor-
dert. Ingo Petzold, Erster Be-
vollmächtigter der IG Metall 

Bad Kreuznach, lobt die Arbeit 
der Betriebsräte: »In den Be-
triebsratsbüros und unter-
stützt durch viele unserer IG 
Metall-Vertrauensleute wird 
Tolles geleistet, um mit dieser 
noch nie dagewesenen Situati-
on umzugehen. Dabei entste-
hen kreative Ideen und Kom-
munikationsmodelle, die den 
Laden buchstäblich am Laufen 
halten.«

Die IG Metall Bad Kreuz-
nach möchte dem so gestiege-
nen Bedarf an Informationen 
gerecht werden und einen pra-
xisnahen Erfahrungsaustausch 
ermöglichen. Deshalb fand An-

IG Metall Bad Kreuznach goes digital!
Im Zuge der Corona-Krise 
musste sich der Ortsvorstand 
nach Alternativen umschauen. 
So finden regelmäßig virtuelle 
Video-Konferenzen statt. Die 
Beteiligung ist hoch und die 
Sitzungen sind lebendig. Im 
Vordergrund stehen der Aus-
tausch und die Bewältigung 
der aktuellen Lage.

Corona im Kreis Birkenfeld/Idar-Oberstein: Kurzarbeit für über 1200 Beschäftigte
Die meisten Betriebe im Organi-
sationsbereich der Region Bir-
kenfeld/Idar-Oberstein hängen 
direkt oder indirekt von der Au-
tomobilindustrie ab. Seit Ende 
März sind weit über 1000 Kolle-
ginnen und Kollegen in sehr un-
terschiedlichem Ausmaß betrof-
fen – eine große Verantwortung 
für die Betriebsräte und die IG 
Metall. Unter hohem Zeitdruck 
wurden Betriebsvereinbarun-
gen zur Umsetzung der Kurzar-

beit verhandelt und abgeschlos-
sen. Die Geschäftsführungen 
der Betriebe haben sich dabei 
sehr unterschiedlich verhalten.

 Fast überall konnte eine Be-
grenzung der Kurzarbeit oder 
konnten Aufstockungen verein-
bart werden, gekoppelt mit Re-
gelungen zur Beschäftigungssi-
cherung. Lediglich bei einem 
Zulieferer für Stanztechnik und 
Werkzeugbau in Idar-Oberstein 
hat die Geschäftsführung sol-

che existenziellen Regelungen 
verweigert. In den anderen be-
troffenen Betrieben konnten der 
Ausschluss betriebsbedingter 
Kündigungen für die Laufzeit 
der Betriebsvereinbarungen 
und Aufstockungsvereinbarun-
gen bis zu 85 Prozent des übli-
chen Nettoeinkommens er-
reicht werden. 

Die neuen gesetzlichen Re-
gelungen helfen zwar beim Zu-
gang zur Kurzarbeit, aber das 

höhere Kurzarbeitergeld gibt es 
erst ab dem vierten Monat. Das 
wird den wenigsten Betroffenen 
helfen, da bis dahin die Auto-
mobilhersteller wieder die Pro-
duktion aufnehmen. 

Somit lastet weiterhin die 
Verantwortung, Betriebsverein-
barungen abzuschließen, auf 
den Betriebsräten. Die IG Metall 
Bad Kreuznach wird den Kolle-
gen und Kolleginnen nach all 
ihren Möglichkeiten helfen.
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den Vorstellungen des Ma-
nagements sollten die Perso-
nalkosten über 20 Prozent ge-
senkt werden, um überhaupt 
als Zulieferer im Rennen um 
die Opel-Au�räge zu bleiben. 
Das war für uns keine Ver-
handlungsgrundlage«, so Ale-
xander Hasselbächer, Erster 
Bevollmächtigter der IG Metall 
Mainz-Worms. 

Auch wenn die Werk-
schließung nicht zu verhin-
dern war, konnten die Metalle-
rinnen und Metaller bei Lear 
im Februar 2020 einen Sozial-
tarifvertrag durchsetzen, der 
unter anderem gute Ab�n-
dungsregelungen, weitere Zu-
schläge und Prämien, die Ein-
richtung einer Transfergesell-
scha� sowie hohe Bonuszah-
lungen für Gewerkscha�smit-
glieder vorsieht. 

»Für uns ist das natürlich 
bitter. Viele meiner Kollegin-
nen und Kollegen waren von 
Anfang an mit dabei und ha-
ben nahezu ihr gesamtes Ar-
beitsleben bei Lear verbracht. 
Der Abschluss des Sozialtarif-
vertrags war ein toller gemein-
samer Erfolg und eine gute �-
nanzielle Absicherung unserer 
Beschä�igten. Wir ho�en, 
durch die Transfergesellscha� 
viele Betro�ene möglichst 
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Sozialtarifvertrag für  
Lear-Beschä
igte erreicht

Der Automobilsitzhersteller 
Lear schließt ab dem 1. August 
2020 sein Werktor am Standort 
in Gustavsburg endgültig. Ge-
meinsam mit der IG Metall 
konnte die gut organisierte Be-
legscha� den Abschluss eines 
Sozialtarifvertrags durchset-
zen.

Der Zulieferbetrieb Lear, 
der Anfang der 1990er-Jahre 
auf der damals noch grünen 
Wiese des heutigen Industrie-
gebiets in Ginsheim-Gustavs-
burg hochgezogen wurde, be-
lieferte Opel mit den Sitzen für 
die in Rüsselsheim produzier-
ten Modelle. Noch im Sommer 
2018 waren rund 400 Kollegin-
nen und Kollegen bei Lear be-
schä�igt. Durch die Transfor-
mation in der Automobilindus-
trie und insbesondere durch 
die PSA-Übernahme 2017 ist 
die Welt auch für die Opel-Zu-
lieferer nicht einfacher gewor-
den, der Kostendruck stieg 
enorm. Die Au�räge aus Rüs-
selsheim nahmen stetig ab 
und die Sitze für den ab 2021 
vom Band laufenden Astra 
werden zukün�ig im polni-
schen Gliwice produziert. 

»Wir haben versucht, ge-
meinsam mit unseren Kolle-
ginnen und Kollegen um den 
Standort zu kämpfen. Nach 

Unsere Tür ist immer für Euch o�en!
Zu den gewohnten Ö�nungs-
zeiten sind wir in den Büro-
räumen der Geschä�sstelle 
Mainz-Worms für Euch und 
Eure Anliegen da. Um Eure 
Gesundheit bestmöglich zu 
schützen, haben wir selbst-
verständlich für die notwen-
digen Sicherheits- und Hy-
gienevorschri�en gesorgt. 

Da derzeit das DGB-Haus 
insgesamt nur eingeschränkt 
zugänglich ist, meldet Euch 
bitte an der Eingangstür kurz 
telefonisch bei uns auf der 

schnell wieder in Arbeit zu 
bringen – auch in den momen-
tan schwierigen Zeiten«, so Ar-
tur Braun, der Betriebsratsvor-
sitzende von Lear.

Errungenscha
en des 
Sozialvertrags:
▸ Grundab�ndung nach der 

folgenden Formel: Betriebs-
zugehörigkeit mal Brutto-
monatsentgelt mal Faktor 
1,3

▸ Bonuszahlungen – nach 
- eguzsbeirteB red reuaD

hörigkeit gesta�elt, 
▸ Sozialzuschläge zur Grund-

ab�ndung 
▸ Anwesenheitsprämie pro 

Produktionstag
▸ Bonuszahlungen an IG Me-

tall-Mitglieder – nach Dau-
er der Mitgliedscha� gestaf-
felt (bis zu 25 000 Euro pro 
Mitglied)

▸ Einrichtung einer Transfer-
gesellscha� und vieles 
mehr.

zentralen Rufnummer: 
06131 27 07 80. Wir holen 
Euch dann gerne ab! 
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Betriebsratsvorsitzender Artur Braun wertet den Abschluss als Erfolg.
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aus dem Betriebsrat ergänzt: 
»Wir sind in der Flut von Unter-
lagen zur Kurzarbeit unterge-
gangen.«

Sie haben sich Unterstüt-
zung bei der IG Metall geholt, 
eine Strategie ausgetüftelt und 
Varianten für die Aufstockung 
des Kurzarbeitergelds über-
legt. Gleich am ersten Ver-
handlungstag zeigte der Be-
triebsrat, dass die Arbeitneh-
merseite keineswegs machtlos 
ist. Er brach die Verhandlun-
gen ab, weil nichts mehr vor-
wärtsging.

Soziale Regelung Nach zwei 
weiteren Verhandlungen infor-
mierte er die Belegschaft über 
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Feuertaufe für den Betriebsrat
KURZARBEIT Harte Verhandlungen um die Aufstockung aufs Kurzarbeitergeld 

Nicht einmal ein Jahr ist der 
neu gegründete Betriebsrat bei 
Cavotec in Dietzenbach im 
Amt. Schon musste er eine Be-
triebsvereinbarung zur Kurzar-
beit verhandeln. 

Gleich zum ersten Ver-
handlungstag erschienen die 
Manager aus der Zentrale in 
Lugano in der Schweiz. Die 
Verhandlungen versprachen 
hart zu werden. Aufstockung 
aufs Kurzarbeitergeld? Abge-
lehnt.

Mit Strategie »Uns fehlte das 
Wissen, die Erfahrung und die 
Rechtssicherheit«, erzählt Be-
triebsratsvorsitzender Johan-
nes Zahn. Ann-Kathrin Mayer 

Auch in Corona-Zeiten  
gut informiert sein!

Liebe Kollegin, lieber Kolle-
ge, derzeit kommunizieren 
wir vermehrt über E-Mail 
und können auch nur darü-
ber informieren. Eine Flug-
blattverteilung im Betrieb 
ist wegen der Corona-Vor-
sichtsmaßnahmen schwie-
rig. Allerdings kennen wir 
nicht von jedem IG Metall-
Mitglied die E-Mail-Adres-
se. Wer informiert werden 
will, schickt eine E-Mail an 

offenbach@igmetall.de. 
Bitte mit vollständigem 
 Namen.    Eure IG Metall

TERMINE
55plus 
23. Juni – weil Museumsführun-
gen zurzeit ausgesetzt sind, geht 
es nicht wie geplant ins Zeppe-
linmuseum, sondern mit dem 
Fahrrad ins Grüne. Details kennt 
Hermann Stiegler, hier mit exklu-
siver IG Metall-Alltagsmaske, 
 Telefon: 06184 509 47, E-Mail:  

stiegler.hermann- 
igmetall@t-online.de.

die Vereinbarung: Bei einer 
Kurzarbeit bis 25 Prozent gibt 
es 2,25 Euro pro Kurzarbeiter-
stunde zusätzlich, über 25 Pro-
zent erhält jemand 3,50 Euro. 
»Eine sehr soziale Regelung. 
Wer wenig verdient, profitiert 
stärker als jemand, der mehr 
verdient.« Zahns Fazit: »Von 
den Erfahrungen aus den Ver-
handlungen werden wir künf-
tig profitieren.« 

Tarifvertrag als Ziel Seit der 
Betriebsratswahl im Juni 2019 
sind immer mehr Beschäftigte 
in die IG Metall eingetreten. Ei-
ne gute Voraussetzung, um das 
langfristige Ziel – die Tarifbin-
dung – anzugehen. 

Corona-Prävention: Masken, Abstand, desinfizieren
Für Martin Abert ist es fast 
schon Routine, die Mund-Na-
se-Maske an seinem Arbeits-
platz überzuziehen. Sie stört 
ihn dennoch. »Ich bin froh, 
wenn ich sie nach der Arbeit 
abziehen kann«, sagt der Ver-
trauensmann und Betriebsrat. 

Abert arbeitet bei Framato-
me (vormals Areva) in Karl-
stein am Main in der Qualitäts-
kontrolle. Dort werden Mess- 
und Sicherheitssysteme für die 
Atomkrafttechnik hergestellt. 

Jeder der knapp 300 Be-
schäftigten erhält vom Arbeit-
geber zwei Masken. Das Mas-
kentragen ist Pflicht, in der 
Werkstatt, auf den Fluren, 
beim Gespräch. Ebenso muss 
der Sicherheitsabstand von 

zwei Metern eingehalten wer-
den. Zwei von vielen Maßnah-
men zur Corona-Prävention, 
für die der Arbeitgeber verant-
wortlich ist. 

Vor allem die Arbeitsorganisa-
tion hat sich geändert. Etwa 
zwei Drittel der Belegschaft ar-

beiten im Homeoffice. Möglich 
sei auch, wechselweise von zu 
Hause oder im Betrieb zu ar-
beiten, berichtet Martin Abert. 
Die Büros seien zurzeit nur von 
Einzelpersonen besetzt. An je-
dem Raum im Betrieb hängt 
ein Schild, wie viele Menschen 
ihn maximal betreten dürfen. 
Das gilt auch für die Pausen-
räume. Vieles werde telefo-
nisch geregelt. Desinfektions-
mittel sind verfügbar. 

Wer zur Risikogruppe ge-
hört, wendet sich an den Vor-
gesetzten, um eventuell im 
Homeoffice zu arbeiten. »Ich 
bin selbst über 60 Jahre, arbei-
te aber weiter in der Werkstatt 
und fühle mich mit den Maß-
nahmen auch sicher.« 

Martin Abert von Framatome
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Noch unklar, wie es  
weitergeht

Aufgrund der veränderten 
Situation prüft die IG Me-
tall, ob die geplanten Wo-
chenendseminare und Ta-
gesveranstaltungen statt-
finden können. Ist dies 
nicht möglich, werden die 
Teilnehmenden informiert.
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Wie läuft der Kontakt zu 
Mitgliedern und Betriebs -
räten zurzeit? 
Zu den Betriebsräten halten wir 
in erster Linie telefonisch und 
über Videokonferenzen Kon-
takt. In Zeiten von Kurzarbeit 
und Kontaktbeschränkungen 
ist der Austausch mit unseren 
Mitgliedern nicht immer ganz 
leicht. Das gilt für uns Gewerk-
schaftssekretäre, aber auch 
zum Teil für die Betriebsräte. 
Wir versuchen, alle Wege zu 
nutzen: E-Mails, Facebook, 
Homepage und natürlich auch 
Aushänge in den Betrieben. 
 
Stichwort Kurzarbeit: Wie 
groß ist die Betroffenheit? 
Uns geht es nicht anders als den 
meisten Bereichen in der Me-
tall- und Elektroindustrie. Die 
Betroffenheit ist riesig. Die Be-
triebe ohne Kurzarbeit können 
wir an einer Hand abzählen. 
Viele unserer Mitglieder fahren 
sogar »Kurzarbeit Null«.  

Werden Zuschüsse 
zum Kurzarbeiter-
geld bezahlt? 
Das ist sehr unter-
schiedlich. Der Tarifver-
trag in der Metall- und 
Elektroindustrie sieht 
dies ja vor, aber nicht 
alle Betriebe sind tarif-
gebunden. Auch haben 
die Betriebsräte durch 
ihr Mitbestimmungs-
recht eine relativ starke 
Stellung, hier etwas 
durchzusetzen, was in 
einigen Betrieben auch 
gelungen ist. Aber man-
che Unternehmen sind 
ökonomisch so schlecht 

aufgestellt, dass es schwierig 
ist, das eigentlich Notwendige 
durchzusetzen. Insoweit ist es 
gut, dass wir durch unsere 
 Initiativen gegenüber der 
 Bundesregierung wenigstens 
durchgesetzt haben, dass das 
Kurzarbeitergeld nach drei Mo-
naten Kurzarbeit um 10 Pro-
zentpunkte und nach sechs 
Monaten um weitere 10 Pro-
zentpunkte angehoben wird. 
Wobei man sagen muss, dass 
diese Anhebung zu spät und zu 
gering ausgefallen ist.  
 
Gibt es neben dem Punkt 
Kurzarbeit weitere akute 
Probleme in den Betrieben? 
Zurzeit sind der Arbeits- und 
Gesundheitsschutz, insbeson-
dere der Coronaschutz und 
Homeoffice, ein Thema. Hierzu 
haben wir auch einzelne Be-
triebsvereinbarungen, man-
ches ist aber auch zu schnell ge-
laufen. Da werden wir noch 
nacharbeiten müssen.  

Gibt es weitere Aktivitäten 
der IG Metall? 
Die betriebliche Tätigkeit ist 
das eine. Aber zum anderen 
 befinden wir uns in einer ge-
sellschaftlichen Ausnahme -
situation, in der die Bundes -
regierung hohe dreistellige 
Milliardenbeträge in die Hand 
genommen hat. 
 
Das war doch richtig und 
notwendig? 
In der Tat. Damit hat die Bun-
desregierung mit ihrem eige-
nen Politikmodell der »Schwar-
zen Null« gebrochen und damit 
selbst eingestanden, dass ihr 
ansonsten propagiertes Modell 
des freien Marktes nicht geeig-
net ist, die gesellschaftlichen 
Probleme zu lösen. Weniger gut 
ist, dass Regierungsvertreter 
schon jetzt ankündigen, dass 
nach der Krise die aufgewende-
ten Kosten zurückgezahlt wer-
den müssen. Das heißt, dass 
wir die Kosten der Krise tragen 
sollen. Dagegen müssen wir 
schon jetzt mobilmachen.  
 
Was heißt das? 
Wir brauchen gesellschaftliche 
Mehrheiten, die sich für einen 
sozial-ökologischen Umbau 
von Betrieb und Gesellschaft 
einsetzen. Wir können nach der 
Krise nicht einfach so weiter-
machen, als wäre nichts ge-
schehen. Dazu müssen wir kon-
krete Forderungen für eine 
Umverteilung von oben nach 
unten an die Politik richten.  
 
Welche wären das konkret? 
Das müssen wir in der IG Metall 
ebenso wie in allen anderen 
Gewerkschaften und auch an-
deren Initiativen, denen der So-
zialstaat am Herzen liegt, dis-
kutieren. Aber einiges liegt 
schon jetzt auf der Hand. Wenn 
man angeblich kein Geld hat, 
sollte man nicht den Rüstungs-
haushalt erhöhen. Sinnvoll ist 

eine Vermögensabgabe für Rei-
che und Superreiche. So etwas 
hatten wir 1952 schon mal, da-
mals hieß das Lastenausgleich. 
Wir brauchen zudem deutliche 
Verbesserungen beim Kurzar-
beiter- und Arbeitslosengeld 
sowie bei Regelsätzen und Min-
destlöhnen. Nicht zuletzt muss 
das Gesundheitssystem neu 
strukturiert werden. Es darf 
nicht weiter nach dem Profit-
prinzip geordnet werden. 

Solche Forderungen müs-
sen wir kampagnenartig durch-
setzen. In welcher Form, zum 
Beispiel über eine Unterschrif-
tenliste oder eine Petition, müs-
sen wir gemeinsam diskutie-
ren. 
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WIESBADEN-LIMBURG

Gewerkschaftsarbeit  
in Corona-Zeiten 
INTERVIEW  Der Erste Bevollmächtigte der IG Metall  
Wiesbaden-Limburg, Axel Gerntke, im Gespräch 
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Handlungshilfe  
Corona-Prävention 

Für die IG Metall ist klar:  
In der Corona-Krise hat die 
Gesundheit der Kollegin-
nen und Kollegen höchste 
Priorität. Daher sind an 
allen Arbeitsplätzen wirk-
same Maßnahmen durch-
zuführen, die das Infekti-
onsrisiko der Beschäftigten 
minimieren. Die aktuelle 
Handlungshilfe der IG Me-
tall zeigt Beispiele auf, wie 
das gelingen kann. Die Bro-
schüre steht auf der Inter-
netseite bereit. 
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HOMBURG-SAARPFALZ 

Anfang Mai besuchten Gewerk-
schaftssekretäre der Geschäfts-
stelle unter anderem die Be-
triebe Pallmann, John Deere 
und LTG. 

Ziel der Betriebsrundgänge 
war es, sich einen umfassenden 
Einblick in die praktische Um-
setzung der Hygienebestim-
mungen und Abstandsgebote 
aufgrund der Corona-Krise zu 
verschaffen. 

In keinem der Betriebe war 
bis zum Besuchszeitpunkt 
Kurzarbeit erforderlich. Daher 
waren Management, Beschäf-
tigte und Betriebsrat im laufen-
den Geschäftsbetrieb mit der 
Umsetzung von Corona-Schutz-
maßnahmen konfrontiert. Jeder 
Betrieb entwickelte sein indivi-
duelles Konzept, um alle Berei-
che in der Produktion und Ver-
waltung am Laufen zu halten. 
Unter anderem wurde in die Ar-
beitsorganisation eingegriffen, 
am nachhaltigsten wirkt dabei 
die Entzerrung der Arbeits-

plätze, die unter anderem durch 
Schichtarbeit in der Fertigung 
bei John Deere und allgemein 
durch Homeoffice in der Ver-
waltung sichtbar wurde. Die 
Umsetzung dieser Maßnahmen 
unterlag der Mitbestimmung 
des Betriebsrats und der Aus-
handlung von Betriebsverein-

barungen. Aber auch bewährte 
Instrumente helfen, so zum Bei-
spiel der flexible Gleitzeitrah-
men bei Pallmann, der den Be-
schäftigten die Möglichkeit 
bietet, Arbeitsbeginn und Ar-
beitsende flexibel zu gestalten. 
Positiv zu erwähnen ist: Trotz 
aller Vorsicht und virusbeding-

ten Distanzregelungen arbeiten 
die Beschäftigten auch in Zeiten 
des Coronavirus sehr kollegial 
zusammen. Unverändert ist das 
»Wir-Gefühl« in der Belegschaft 
stark ausgeprägt. 
Weitere Infos unter: 

 igmetall-homburg- 
saarpfalz.de

Mareike Weingart 
Betriebsrätin bei 
Schaeffler in Homburg 

Rene Schirra 
Mitglied der Vertrauenskörper -
leitung bei Schaeffler in Homburg 

IG Metall im Betrieb 
HYGIENE Betriebsrundgänge der politischen Sekretäre bei Pallmann, John Deere und LTG in Zweibrücken 

Aufgrund der aktuellen Co-
rona-Pandemie war der 1. Mai 
2020, so wie wir ihn kennen, 
nicht möglich. Daher beteilig-
ten sich unsere Kolleginnen 
und Kollegen am Livestream 
des DGB zum Tag der Arbeit 
und der Mitmachaktion im Vor-
feld. 

Alle Interviews, Talks, Soli-
Botschaften, Beiträge aus den 
Gewerkschaften und DGB-Be-
zirken, Kultur-Aktionen kann 
man sich noch mal ansehen: 

 dgb.de/erster-mai-tag- 
der-arbeit 

Beitragsquittungen 2019  
im Service-Portal zum 

Download 
Deine Beitragsquittung 
kannst Du Dir ganz bequem 
im Service-Portal der IG Me-
tall runterladen. Das Ser-
vice-Portal erreichst Du auch 
über den abgebildeten QR-
Code.

1. Mai 2020 – auch online ein Kampftag! 
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Arbeiten unter erschwerten Bedingungen
ERHÖHTE ANFORDERUNGEN Gesundheitsschutz der Beschäftigten – zwei betriebliche Beispiele 

In vielen Betrieben kann Ausbil-
dung wegen Corona nicht wie 
gewöhnlich stattfinden. Die 
Auszubildenden von Bosch 
Fahrzeugelektrik Eisenach wur-
den Ende März nach Hause ge-
schickt, sagt Jugendvertreter Ni-
co Traberth (Bild oben). Die Aus-
bilder skypen mindestens zwei-
mal täglich mit ihren Ausbil-

dungsgruppen, um Aufgaben 
zu besprechen und Lernfort-
schritte zu überblicken. Zudem 
vereinbarten Betriebsrat und Ju-
gend- und Auszubildendenver-
tretung mit dem Betrieb den 
Einsatz von digitalen Lernplatt-
formen. Sie dienen dazu, Labor-
aufbauten und Versuche aus 
der Praxis digital darzustellen. 
So kann der fachliche Anteil der 
Ausbildung bearbeitet werden.

Seit Ende April werden für 
Praxislehrgänge Gruppen mit 
maximal 30 Auszubildenden 
unter Einhaltung von Sicher-
heitsabstand, Desinfektion 
und teilweise Maskenpflicht in 
die Werkstatt zurückgeholt. 

Fragen zur Ausbildung 
gern an Toni Bernheiden:

toni.bernheiden@igmetall.de

Für angehende Gewerkschafts-
sekretäre bietet die IG Metall 
eine zwölfmonatige Trainee-
Ausbildung an. Im Rahmen 
seiner Ausbildung war Martin 
Plannerer (Bild rechts) vom  
2. März bis 9. April zum Prakti-
kum in Eisenach. Der 30-jähri-
ge aus Schweinfurt stammen-
de Industriemechaniker erleb-
te Corona-bedingt eine beson-
dere Situation gewerkschaftli-
cher Arbeit vor Ort. Besonderes 
Augenmerk lag auf der Einar-
beitung in Fragen des gewerk-
schaftlichen Rechtsschutzes.

Diese sechs Wochen in un-
serer Region empfand Martin 
als interessanten Einblick in 
eine andere gewerkschaftliche 
und betriebliche Basisarbeit. 
Aus seiner vorherigen ehren-

Gutes Beispiel: Ausbildung trotz Corona Ausbildung in der IG Metall

Wir sprachen mit Olaf Kämpfer 
(Bild links), Betriebsratsvorsit-
zender bei Schmitz Cargobull 
in Gotha, und Jens Sieder (Bild 
rechts), Betriebsratsvorsitzen-
der bei Lear Corporation in Ei-
senach.
Was produziert Ihr bei Euch 
im Betrieb?

Olaf: Mit etwa 550 Beschäf-
tigten bauen wir Mulden-
fahrzeuge für verschiedene 
Anwendungen.
Jens: Wir stellen Sitze für 
Opel-Fahrzeuge her. Im Be-
trieb sind knapp 100 Men-
schen beschäftigt.

Seid Ihr von Kurzarbeit be-
troffen?

Olaf: Wegen der Auftrags-
vorläufe ist die Produktion 
zunächst bis Juni noch aus-

gelastet. Danach müssen 
wir weiter sehen.
Jens: Da das Opel Werk Eisen-
ach nicht produziert, steht 
auch bei uns die Produktion. 
Durch die Erweiterung unse-
res Werks sind etwa die Hälf-
te der Beschäftigten da, um 
Neuanlagen aufzubauen.

Welche Vergütung gibt es 
während der Kurzarbeit?

Jens: In unserer Betriebsver-
einbarung konnten wir mit 
dem Arbeitgeber regeln, 
dass 60 Prozent der Netto-
entgeltdifferenz als Aufzah-
lung auf das Kurzarbeiter-
geld der Agentur für Arbeit 
gewährt werden.

Was ist seit Corona anders 
als bisher im Betrieb?

Olaf: Grundsätzlich besteht 

amtlichen IG Metall-Arbeit in 
Schweinfurt ist Martin mit den 
Strukturen einer Geschäftsstel-
le durchaus vertraut. Wir wün-
schen Martin für seine weitere 
Ausbildung und spätere Be-
schäftigung alles Gute.

derzeit Maskenpflicht in der 
Produktion. Das ist für viele 
ungewohnt und extra be-
schwerlich. Die Abstandsre-
geln können nicht überall 
eingehalten werden.
Jens: Im Betrieb wurden 
Stoffmasken für alle Be-
schäftigten gefertigt – in 
fünf Farben, für jeden Wo-
chentag eine Farbe. Masken 
können auch für den priva-
ten Gebrauch erworben wer-
den. Außer in den Büros gilt 
Maskenpflicht. Trotz Pro-
duktionsunterbrechung 
werden für die Werkserwei-
terung aktuell neue Beschäf-
tigte eingestellt und ange-
lernt, um zukünftig auch Sit-
ze für Opel Insignia aus Ei-
senach liefern zu können.
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Wahl unserer Delegierten
Ursprünglich sollten im Frühjahr die Mitglieder der Delegiertenver-
sammlung in regionalen und betrieblichen Wahlbezirken neu gewählt 
werden. Diese Versammlungen mussten wir zum Teil pandemiebe-
dingt nochmals auf nunmehr Juni verschieben. Wir laden nun erneut 
zu den nebenstehenden Versammlungen ein. 

Liebe Kollegin, lieber Kollege,
wir laden Dich zur Mitgliederversammlung in den jeweiligen Wahlbezirk 
(siehe nebenstehende Übersicht) recht herzlich ein. 
Wählbar ist, wer zwölf Monate Mitglied der IG Metall ist. Wählen darf, 
wer drei Monate der IG Metall angehört. Frauen sind gemäß ihres Mit-
gliederanteils in der Geschäftsstelle in Höhe von 25 Prozent zu wählen. 
Die Delegierten der zukünftigen Delegiertenversammlung sind das Par-
lament der Geschäftsstelle. Sie entscheiden über alle örtlichen Gewerk-
schaftsangelegenheiten. 
Du bist zu Deinem Versammlungstermin verhindert, möchtest Dich aber 
gerne zur Wahl stellen? Schreibe uns bitte eine E-Mail und wir klären 
dann alles, was nötig ist, direkt mit Dir!
Beachte: Bist Du in Beschäftigung, gilt der »Sitz der Firma« als Orientie-
rung für Deinen Wahlbezirk. Für alle anderen Mitglieder ist der Wohnort 
das Kriterium für den »persönlichen« Wahlbezirk. Bei Fragen zu Deiner 
Zuordnung zu einem Wahlbezirk wende Dich an das Team der Ge-
schäftsstelle unter einer der obigen Kontaktmöglichkeiten. 

Tagesordnung
▸ TOP 1: Eröffnung und Begrüßung
▸ TOP 2: Bericht über die Arbeit der letzten vier Jahre
▸ TOP 3: Wahl einer Wahlkommission
▸ TOP 4: Wahl der Delegierten zur Delegiertenversammlung 
▸ TOP 5: Wahl der Ersatzdelegierten 
▸ TOP 6: Verschiedenes

Wir freuen uns, Dich bei einer der Versammlungen begrüßen zu dürfen.
mit kollegialen Grüßen

Ilko Vehlow      Kirsten Joachim Breuer
Erster Bevollmächtigter & Kassierer  Zweiter Bevollmächtigter    

TERMINE DER 
 WAHLBEZIRKE

■ 01 AGA Erfurt 
30. Juni 2020 | 9.30 Uhr 
Naturfreunde Haus, Johannes-
straße 12, 99086 Erfurt 

■ 02 AGA Arnstadt 
24. Juni 2020 | 14 Uhr 
Eiscafé Hartleb, Hauptstraße 25, 
99310 Arnstadt OT Rudisleben 

■ 04 AGA Apolda & Weimar 
17. Juni 2020 | 10 Uhr 
Mehrgenerationenhaus West, 
Pragerstraße 5, 99427 Weimar

Tarif für  
Mauer  Thüringen 

Am 12. Mai beschlossen die 
Mitglieder der IG Metall auf ih-
rer Mitgliederversammlung, 
das Unternehmen Mauer Thü-
ringen zu Tarifverhandlungen 
aufzufordern. Der Erste Bevoll-
mächtigte und Verhandlungs-
führer der IG Metall Erfurt, Il-
ko Vehlow, sagte: »Der Stand-
ort in Bad Berka ist der letzte 
in der Gruppe, der noch kei-
ner Tarifbindung unterliegt. 
Dies wollen wir  ändern!«
 Als Tarifforderung beschloss 

die Mitgliederversammlung 
folgende Forderung: Anerken-
nung der Flächentarifverträge 
der Metall– und Elektroindus-
trie Thüringen und kurzfristi-
ge Angleichung an das Flä-
chenniveau der Metall– und 
Elektroindustrie. 

 Wir werden jetzt die Ge-
schäftsführung auffordern, 
mit uns in Tarifverhandlungen 
einzutreten und unsere Forde-
rungen begründen. 

TERMINE
– Ortsvorstand 

15. Juni, 15 Uhr
– Delegiertenversammlung  

22. Juni, 16 Uhr
– OVLA  

24. Juni, 16.30 Uhr
– AGA Sömmerda 

11. Juni, 13 Uhr, 
Bürgerhaus Bertha v. Suthner 

Arbeitgeber   kündigt 
 Tarifvertrag

 
Es wird nicht langweilig bei 
 Metallverarbeitung Buttstädt.
Der Arbeitgeber hat seiner-
seits die bestehenden Tarif-
verträge gekündigt, um so 
die tariflich vereinbarten Ge-
haltssteigerungen zu umge-
hen. 
Umgehend hat die IG Metall 
den Arbeitgeber zur Aufnah-
me neuer Tarifverhandlun-
gen aufgefordert. 
Die Tarifkommission hat zu-
vor folgende Forderungen be-
schlossen: Verkürzung der 
Arbeitszeit von 40 auf 38 
Stunden bei vollem Entgelt-
ausgleich, tarifliche Alters-
teilzeit, tarifliche Regelungen 
zum Arbeitsversäumnis und 
Arbeitsverhinderungen, tarif-
liche Regelungen zu Schicht– 
und Erschwerniszulagen, 
Entgelterhöhung in Höhe von 
4 Prozent mit weiterer Anglei-
chung an die Flächentarifver-
träge der Metall– und Elek-
troindustrie.

Die auf der Mitgliederversamm-
lung gewählte Tarifkommission
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hat begonnen. Gegen die Ver-
suche, sie den Beschäftigten 
aufzubürden, kündigen wir 
schon jetzt unseren Wider-
stand an. Darin werden wir nur 
gemeinsam mit vielen Bünd-
nispartnern erfolgreich sein.« 
Christine Schickert, Spreche-
rin des Kreisverbands der Grü-
nen, bezog sich auf die Chan-
ce, die Investitionshilfen der 

nächsten Zeit für einen sozial-
ökologischen Umbau zu nut-
zen. Teresa Gärtner vom Frau-
enstreikbündnis Jena wies auf 
die Arbeitsbedingungen der 
vor allem weiblichen Beschäf-
tigten hin, die jetzt als Heldin-
nen des Alltags bezeichnet 
würden und die zu den 
schlecht bezahltesten Beschäf-
tigten der Republik gehören. 

GERA/JENA-SAALFELD

1. Mai-Aktionen trotz Corona
Der DGB hatte angesichts der 
aktuellen Situation beschlos-
sen, sich in diesem Jahr mit 
den Mai-Aktivitäten weitestge-
hend auf das Internet zu be-
schränken und die traditionel-
len Feiern abzusagen. Das 
Land Thüringen hatte jedoch 
Versammlungen bis 50 Men-
schen kurz zuvor wieder er-
laubt. So kamen in Gera, Jena 

und Pößneck Kolleginnen und 
Kollegen aus Gewerkschaften, 
Parteien und sozialen Bewe-
gungen zusammen, um ge-
meinsam die Interessen der 
abhängig Beschäftigten zum 
Ausdruck zu bringen. Chris-
toph Ellinghaus, Zweiter Be-
vollmächtigter, sagte: »Die Dis-
kussion darüber, wer die Kos-
ten der Krise bezahlen wird, 

Organisationswahlen –  
Delegierte per Brief wählen

Die Ortsvorstände der beiden 
IG Metall-Geschäftsstellen ha-
ben nun beschlossen, in den 
fehlenden drei Bezirken die 
Wahl per Brief durchzuführen. 
Die Mitglieder im Bereich Saal-
feld/Rudolstadt und Silbitz/ 
Hermsdorf/Eisenberg/Stadtro-
da sowie Lobenstein/Schleiz 
erhalten daher in den nächs-
ten Wochen zweimal Post: 
beim ersten Mal mit der Bitte, 
sich gegebenenfalls zur Wahl 
als Delegierter zur Verfügung 
zu stellen; beim zweiten Mal 
Wahlunterlagen mit Rücksen-
debrief. Im Anschluss wird es 
eine durch die IG Metall öffent-
liche Auszählung geben.

1. Mai-Aktion in Jena
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1. Mai-Aktion in Gera

Zum Ende der Wahlperiode 
werden in den IG Metall-Wahl-
bezirken Delegierte für die 
kommenden vier Jahre ge-
wählt. In sechs von neun 
Wahlbezirken der Geschäfts-
stellen Gera und Jena-Saalfeld 
konnten die Versammlungen 
vor der Corona-Krise durchge-
führt werden. Die behörd -
lichen Auflagen machen es  
der IG Metall jedoch nach wie 
vor unmöglich, Mitgliederver-
sammlungen durchzuführen. 
Die konstituierende Delegier-
tenversammlung, die für den 
29. April geplant war, musste 
auch deswegen abgesagt wer-
den. 

Beschäftigte bei Dagro erstreiten 
 Aufstockung des Kurzarbeitergelds
Wie in vielen der Betriebe in 
Ostthüringen musste auch die 
Firma Dagro Eissmann in Gera 
Kurzarbeit anmelden. Der Be-
triebsrat hatte den Arbeitgeber 
aufgefordert, die gesetzliche 
Leistung von 60 beziehungs-
weise 67 Prozent freiwillig zu 
erhöhen. Das wurde ohne nä-
here Begründung abgelehnt. 
Daraufhin verweigerte der Be-
triebsrat die Betriebsvereinba-
rung zur Kurzarbeit. Die Be-
schäftigten machten infolge 
dessen 100 Prozent ihres Loh-
nes geltend. Diese Forderung 
geht zurück auf die Regelung 
des sogenannten Annahmever-
zugs nach §615 BGB, die besagt: 

Kommt es zur vereinbarten Zeit 
nicht zur vereinbarten Arbeits-
leistung, weil der Arbeitgeber 
dies verhindert, so ist er für die-
se Zeit zur Fortzahlung der Ver-
gütung verpflichtet.

Über 50 Kolleginnen und 
Kollegen kamen deshalb am 
20. April vor dem Werktor zu-
sammen (unter Wahrung der 
Abstandsgebote) und gaben 
gemeinsam ihre Forderung ab. 
Und der Druck der Beschäftig-
ten wirkt. Die neue Betriebs-
vereinbarung zur Kurzarbeit 
enthält einen Aufstockungsbe-
trag, sodass die Belastungen 
für die Beschäftigten etwas ab-
gefedert werden.
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Rechte im Betrieb    wahrnehmen!
BETRIEBSRAT Habt Ihr keinen? Wählt Euch einen!  
Die IG Metall hilft bei der Vorbereitung und  Durchführung der Wahl.

In allen Betrieben mit mindes-
tens fünf Beschäftigten, von 
denen drei 18 Jahre oder älter 
sind und seit sechs Monaten 
dem Betrieb angehören, finden 
nach § 1 Betriebsverfassungs-
gesetz Betriebsratswahlen 
statt. Das kommt einer gesetz-
lichen Pflicht für Belegschaf-
ten gleich. Immer noch haben 
zahlreiche Belegschaften in 
Südthüringen bisher keinen 
Betriebsrat gewählt. Damit ver-
zichten die Beschäftigten auf 
Möglichkeiten der Einfluss-
nahme auf die konkreten Ar-
beitsbedingungen im Betrieb.

Solange kein Betriebsrat 
besteht, kann der Arbeitgeber 
vieles allein entscheiden. Das 
betrifft aktuell vielfach die In-

anspruchnahme und Ausge-
staltung von Kurzarbeit. Soll-
ten jedoch einzelne Betriebe 
allein mit Kurzarbeit nicht 
durch die Krise kommen, wä-
ren Personalabbau bis hin zu 
Verkauf oder Schließung des 
Betriebs für eine Belegschaft 
ohne Betriebsrat ein unkalku-
lierbares Risiko. 

Der weit verbreitete Irr-
glaube, es gäbe einen Rechts-
anspruch auf Abfindung, 
könnte dann zu großen Enttäu-
schungen führen. Nur ein Be-
triebsrat kann einen soge-
nannten Sozialplan verhan-
deln und abschließen. Gibt es 
keinen Betriebsrat, sind ein 
Sozialplan und damit Abfin-
dungen unmöglich.

In vielen Betrieben kann Aus-
bildung wegen Corona nicht 
wie gewöhnlich stattfinden. 
Die Auszubildenden von Bosch 
Fahrzeugelektrik Eisenach 
wurden Ende März nach Hause 
geschickt, erläutert Jugendver-
treter Nico Traberth (Bild). 

Die Ausbilder skypen min-
destens zweimal täglich mit ih-
ren Ausbildungsgruppen, um 
Aufgaben zu besprechen und 
Lernfortschritte zu überblicken. 
Zudem vereinbarten Betriebs-
rat und Jugend- und Auszubil-
dendenvertretung mit dem Be-
trieb den Einsatz von digitalen 
Lernplattformen. Sie dienen 
dazu, Laboraufbauten und Ver-
suche aus der Praxis digital dar-
zustellen. So kann der fachliche 

Risiken minimieren – mit Betriebsrat Gutes Beispiel: Ausbildung trotz Corona

Bei FCT Systeme in Rauenstein 
fand am 23. April erstmals im 
Betrieb eine Betriebsratswahl 
mit Unterstützung der IG Me-
tall statt. Viele der 64 Beschäf-
tigten machten von der Brief-
wahl Gebrauch. Die Wahlbetei-
ligung betrug 80 Prozent. Ge-

wählt wurden Daniel Kreuch, 
Stefan Lorenz, Marco Senger, 
Anette Pause (als Vorsitzende) 
und Christian Rüger. 

Da keine Ersatzkandida-
tinnen und -kandidaten mehr 
vorhanden waren, war eine er-
neute Betriebsratswahl beim 

Anteil der Ausbildung bearbei-
tet werden. Seit Ende April wer-
den für Praxislehrgänge Grup-
pen bis maximal 30 Auszubil-
dende unter Einhaltung von Si-
cherheitsabstand, Desinfektion 
und teilweise Maskenpflicht in 
die Werkstatt zurückgeholt. 

Fragen zur Ausbildung 
gern an Toni Bernheiden:

toni.bernheiden@igmetall.de 

Beschäftigungssicherung bei HFP 
und Arbeitgeber auf einen Ta-
rifkatalog mit verschiedenen 
Elementen neu verständigt. Da-
bei standen Erhalt von Betrieb 
und Beschäftigung im Vorder-
grund der Überlegungen.

Die Entgelte bleiben unver-
ändert. Dafür verzichtet der Ar-
beitgeber auf Kündigungen. 
Sollten Kündigungen unver-

Rückwirkend ab 1. April gelten 
bei HFP Bandstahl in Bad Sal-
zungen neue tarifliche Bestim-
mungen. 

Bedingt durch Corona 
konnten die Verhandlungen 
erst Ende April aufgenommen 
werden. Angesichts der schwie-
rigen wirtschaftlichen Lage ins-
gesamt haben sich IG Metall 

Kronacher Werkzeugbau in 
Neuhaus Schierschnitz am  
6. Mai erforderlich. Die Wahl-
beteiligung betrug über 70 Pro-
zent bei 94 Wahlberechtigten. 
Gewählt wurden Jürgen Peter, 
Johannes Löffler, Frank Seifert, 
Robert Schaffner, Gisela He-

rold, Achim Coburger und 
Frank Fischer.

Die IG Metall gratuliert 
den Gewählten und wünscht 
ihnen viel Erfolg. 

 

meidbar sein, können diese 
erst nach vorheriger, schriftli-
cher Zustimmung durch die IG 
Metall ausgesprochen werden. 
Da der Kündigungsschutz nur 
für IG Metall-Mitglieder wirkt, 
gilt die Zustimmung für Be-
schäftigte, die nicht Mitglied 
der IG Metall sind, de facto als 
bereits erteilt.

Zusätzlich erhalten Beschäftigte 
zur Betreuung eines Kindes bis 
zum zwölften Lebensjahr, wenn 
durch Pandemie Kindergarten 
oder Schule geschlossen sind, 
bis zu drei Tage pro Jahr bezahl-
te Freistellung. Und ab 2020 be-
nötigen Beschäftigte für den 24. 
und 31. Dezember jeweils nur 
noch einen halben Urlaubstag.

Lokalseite_06_2020_277_kk - Seite 1 18.05.2020 16:11


	Bezirksseite_06_2020_200
	Lokalseite_06_2020_203
	Lokalseite_06_2020_204
	Lokalseite_06_2020_206
	Lokalseite_06_2020_209_218_226
	Lokalseite_06_2020_210
	Lokalseite_06_2020_212
	Lokalseite_06_2020_214
	Lokalseite_06_2020_219
	Lokalseite_06_2020_220
	Lokalseite_06_2020_224
	Lokalseite_06_2020_228
	Lokalseite_06_2020_234
	Lokalseite_06_2020_236
	Lokalseite_06_2020_271
	Lokalseite_06_2020_272
	Lokalseite_06_2020_273_274
	Lokalseite_06_2020_277

